
Verrat mir mal: Verrätst du mich? 
Die Passionsgeschichte 

Mit der Passionsgeschichte Jesu werden die Berichte in den Evangelien bezeichnet, die vom 
Leidensweg Jesu Christi handeln (griechisch paschein = leiden, durchstehen, erleben; 
lateinisch pati = erdulden, erleiden und passio = das Leiden). Die Geschichte gliedert sich in 
mehrere Szenen und endet mit dem Tod Jesu am Kreuz. Auch wenn einige Bibelauslegende 
meinen, der Leidesweg Jesu beginne bereits mit seiner Geburt, also seiner Menschwerdung, 
bezieht sich die Passion Jesu vor allem auf seine Kreuzigung und die unmittelbar davor 
stattfindenden Geschehnisse. Für die hier vorliegenden Materialien sind das die folgenden 
fünf Abschnitte: 

1. Ölsalbung in Bethanien 

2. Letztes Abendmahl 

3. Gebete im Garten Gethsemane 

4. Verhaftung 

5. Petrus verleugnet Jesus 

 

Ölsalbung in Bethanien. 
Auf dem Weg nach Jerusalem kommt Jesus nach Bethanien und wird von einem Freund zum 
Essen eingeladen. Je nach Evangelium ist es ein Mann namens Simon oder Lazarus, der von 
Jesus von den Toten auferweckt wurde, oder ein namenloser Pharisäer. Während Jesus 
gemeinsam mit seinen Jünger*innen beim Mahl sitzt, kommt eine Frau herbei, die ebenfalls 
in den Evangelien unterschiedlich bezeichnet wird: eine namenlose Frau oder gar Sünderin 
oder Lazarus´ Schwester Maria. Diese Frau bringt eine kleine Flasche mit kostbarem Salböl, 
mit dem sie Jesus – je nach Evangelium – die Füße oder das Haupt salbt. Das Salben mit 
besonderem Öl gehörte sowohl in den damaligen Alltag (Gästen wurde u. a. auf diese Weise 
eine besondere Ehre zuteil) als auch zu verschiedenen Riten. Könige, Propheten und Priester 
wurden gesalbt, womit ihnen eine bestimmte Legitimation zu eigen wurde. Mit dieser 
Handlung wird bekräftigt, dass Jesus der erwartete Messias ist. Das Wort Messias bedeutet 
der „Gesalbte“. Die anwesenden Jünger*innen reagieren auf die Salbung je nach Evangelium 



unterschiedlich; gemein ist in allen vier Versionen das Unverständnis über die 
Verschwendung des Öles bzw. die Vorstellung, was alles Gute an den Armen hätte getan 
werden können mit dem Gegenwert des Öles. Jesus reagiert, indem er die Frau in Schutz 
nimmt und die Kritiker darauf hinweist, dass diese die Armen jederzeit, ihn jedoch nicht 
mehr lange bei sich hätten.  

Quellen: Mk 14,3-9, Mt 26,6-13, Lk 7,36-50, Joh 12,1-8 

 


